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Königsfeld – Jeder dritte Deutsche ist
Besitzer eines Smartphones. Doch weiß
auch jeder welche Gefahren sich hinter
diesem kleinen Gerät verstecken? Da
die Nutzzahlen von Smartphones und
deren Apps in letzter Zeit enorm gestie-
gen sind, hat der Jugendförderverein
von Weiler in die Gemeindehalle einge-
laden, um genau über dieses Thema zu
informieren. Viele interessierte Besu-
cher von Klein bis Groß fanden sich in
der Gemeindehalle Weiler ein. Alle Ge-
nerationsschichten waren vertreten, da
dieses Thema offenbar alle anspricht.

Der Vortrag wurde von Michael Weis
geleitet, er ist Referent beim Landesme-
dienzentrum im Bereich „Jugendme-
dienschutz“, und hat schon in Weiler
über die Themen Cybermobbing und
Facebook in den vergangenen Jahren
informiert.NachderBegrüßungvonJu-
fo-Vorstand Horst Weißer ging’s ans
Eingemachte. Als Einführung veran-
schaulichte Michael Weis die Entwick-
lung des Handys anhand von Bildern.
Das brachte Staunen in die Runde,
denn jeder war überrascht, vor allem
die Kinder und Jugendlichen, wie sich
das Handy von Jahr zu Jahr entwickelt
hat. Im Jahr1973 gab es das erste Mobil-
telefon. Das erste Smartphone der Welt
folgte 1993. Anhand von Statistiken
zeigt Michael Weis, dass die Benutzung
von Smartphones deutlich zugenom-
men hat. Auch die Nutzung des mobi-
len Internets habe stark zugenommen
und die Zahlen der Internetzugänge auf
demHandyseiennachobengeschnellt.

Der Referent hat auch mit einigen Ju-
gendlichen über das Thema Smartpho-
nes gesprochen und herausgefunden,
dass sich viele ein Leben ohne ihr
Smartphone gar nicht vorstellen kön-
nen, da die kleinen Geräte viel ersetz-
ten. Wie zum Beispiel den Wecker, die
Taschenlampe, den Fernseher, Bücher
und noch vieles mehr. „Diese kleinen
Dingerkönnensehrviel,manglaubtgar
nichtaufdenerstenBlick,wasalles inso
einem Gerät drin steckt“, erzählt Mi-
chael Weis.

Wichtiges Thema für die Eltern und
Jugendlichen in der Gemeindehalle
Weiler war die Anwendung „Whats
App“, mit der man kostenlos Textnach-
richten zwischen den Nutzern hin und
her senden kann und die wohl nahezu
jederaufseinemSmartphonehat.Doch
der Referent gibt zu bedenken, dass
auch hinter dieser so viel genutzten An-
wendung Risiken und Gefahren ste-
cken. „Viele Eltern haben Whats App,
aber verbieten ihren Kindern, sich in
Facebook zu registrieren, weil sie Angst
wegen den Daten haben. Jedoch ist das
bei Whats App leider auch nicht an-
ders“, klärt Weis auf. Denn die Software
funktioniere nicht ganz einwandfrei,

bei Whats App treten oft Fehler und Si-
cherheitsmängel auf.

Über Whats App sei jeder Nutzer Tag
und Nacht erreichbar und es können
beliebig viele Nachrichten verschickt
werden. „Jedoch ist Whats App auch et-
was wie ein Überwachungscharakter,
da immer angezeigt wird wann der Be-
nutzer zuletzt online war, und das übt
vor allem bei der jungen Generation
großen Druck aus“, gibt Michael Weis
zu bedenken. Durch die Gruppenfunk-
tion können sich bis zu 50 Leute in einer
Gruppe untereinander austauschen –
ein Nährboden für Mobbing, weil dort
schnell mal peinliche Bilder umher ge-
schickt werden. Die App hat derzeit 300
Millionen aktive Nutzer. Jedoch geht
die Benutzung von SMS nicht zurück,
sondern bleibt stark erhalten.

Durch das GPS können die Nutzer
von Smartphones auf Schritt und Tritt
verfolgt werden, sie sind also „kleine
Mini-Spionage-Geräte“. Ein weiterer
Punkt des Vortrages sind die Bilder im
Internet. „Hier ist äußerste Vorsicht ge-
boten, denn wenn Bilder einmal im In-
ternet sind, bleiben sie für immer drin“,
rät der Referent. Deshalb sollten Eltern
ihren Kindern klare Regeln im Umgang

mit Smartphones setzen und die Nut-
zung immer im Blick haben, damit die
Kinder nicht nur noch von ihren Hand-
ys abhängig sind. Ein Vortrag, der den
Zuhörern in Weiler oftmals den Spiegel
vorhielt. Die 23-Jährige Anja Müller
sagte zum Beispiel: „Heute wurde ich
an vieles erinnert, über was ich mir
nicht so viele Gedanken gemacht habe.
Vor allem die Gefahren wurden mir
heute noch mal so richtig bewusst.“ Die
Freundinnen Maite Martens und Tabea
Kammerer wollen sich bald ein
Smartphone kaufen, „deshalb wollten
wir uns allgemein über das Thema in-
formieren, vor allem über die Gefahren
und was man alles so beachten sollte“,
sagen die beiden 13-Jährigen.

Großes Interesse an Gefahren der Apps
➤ Experte spricht in Weiler

über die Smartphones
➤ Sucht und Mobbing sind

Gästen wichtige Themen

Der Referent Michael Weis (links) informiert die Besucher in der Gemeindehalle in Weiler
über das Thema Smartphone, seine Gefahren und Sicherheitsmängel. Eingeladen hatte der
Jugendförderverein von Weiler. B I L D E R : K A M M E RE R
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„Ich fand den Vortrag
sehr interessant, ich bin
selbst Nutzer eines sol-
chen Smartphones und
bin auch mit diesen
Medien aufgewachsen. Heute wurde
ich an vieles erinnert, über was ich
mir nicht so viele Gedanken ge-
macht habe. Vor allem die Gefahren
wurden mir heute noch mal so
richtig bewusst.“

Anja Müller, 23 Jahre aus Weiler

................................................

„Der Vortrag war für
mich sehr informativ, da
ich selbst im Beruf viel
mit Kinder zu tun habe.
Jetzt weiß ich über die
einzelnen Themen besser Bescheid
und kann die Kinder auch auf die
Risiken und Gefahren besser hin-
weisen.“

Iris Hurtz, 18 Jahre aus Mariazell
................................................

V O N A N I C A K A M M E R E R
................................................

ALBERT-SCHWEITZER-KLINIK

Unbekannter fährt
auf Auto und flüchtet
Königsfeld – Ein flüchtiger
Parkrempler wird derzeit von
der Polizei gesucht. Dieser
hatte in den vergangenen
Tagen einen auf dem Parkplatz
der Albert-Schweizer-Klinik in
Königsfeld abgestellten Wagen
angefahren und flüchtete von
der Unfallstelle. Nachdem der
Eigentümer des angefahrenen
Autos den Schaden feststellte,
erstattete er Anzeige bei der
Polizei. Diese bittet unter der
Telefonnummer 0 77 24/
9 49 50 um Hinweise etwaiger
Zeugen.

EVANGELISCHE KIRCHE

Tanzabende bei der
Erwachsenenbildung
Königsfeld (ara) Die evan-
gelische Erwachsenenbildung
veranstaltet Tanzabende in
Königsfeld ab Donnerstag, 6.
Februar, 18.30 Uhr bis 20 Uhr,
an. Im Gymnastikraum des
Haus Christian Renates an der
Waldstraße 5 in Königsfeld
empfängt Tanzleiterin Brunhil-
de Bippus die Gruppe zu Re-
gentänzen und meditativen
Tänzen verschiedener Völker
zu klassischer und sakraler
Musik. Die Veranstaltung kann
kostenlos jeden Donnerstag
besucht werden. Auch Kur-
gäste sind bei dem Vortrag
gerne willkommen.

HAUPTVERSAMMLUNG

Neuwahlen beim Musik-
und Trachtenverein
Königsfeld – Der Musik- und
Trachtenverein Neuhausen
lädt alle Mitglieder, Freunde
und Gönner zu seiner Jahres-
hauptversammlung am Frei-
tag, 7. Februar, um 20 Uhr in
das Gasthaus Engel ein. Neben
den Berichten stehen Neu-
wahlen, unter anderem des
Schriftführers und des zweiten
Kassierers an.

GEMEINDEBÜCHEREI

Nächste Woche an
zwei Tagen geschlossen
Mönchweiler (put) Die Ge-
meindebücherei in Mönchwei-
ler bleibt am Dienstag, 11.
Februar, und Mittwoch, 12.
Februar, wegen einer Fort-
bildung geschlossen. Am Don-
nerstag, 13. Februar, ist wie
gewohnt geöffnet. Am Schmot-
zigen Dunschtig, 27. Februar,
und am Fasnets-Dienstag, 4.
März, bleibt die Bücherei
ebenfalls geschlossen.

Notizen

K Ö N I G S F E L D
Die evangelische Gesamtgemein-
de Königsfelds lädt zu einem
Taizé-Gottesdienst am Sonn-
tag, 2. Februar, um 20 Uhr ein,
im kleinen Saal am Zinzen-
dorfplatz. (ara)

nachrichten

Königsfeld – 180 Fünft- und Sechst-
klässler der Zinzendorfschulen Königs-
feld hatten sich so richtig ins Zeug ge-
legt und mit vielen kleinen Spendenak-
tionen 4750 Euro für Kinder in Äthio-
pien gesammelt. Damit waren sie bun-
desweit die erfolgreichsten beim Kin-
dernothilfe-Wettbewerb „Action-Kidz“
und haben daher den Preis „Höchste
Gesamtspende der Über-Zwölf-Jähri-
gen“ mit einem Preisgeld von 700 Euro
gewonnen, heißt es in einer Pressemit-
teilung. Insgesamt wurden in ganz
Deutschland 13 Schul- und Gemeinde-
gruppen ausgezeichnet, 2013 haben
6700 „Action-Kidz“ teilgenommen und

insgesamt rund 90 000 Euro gesam-
melt, die Kinderarbeitern in Äthiopien
eine Chance auf Schulbildung ermögli-
chen, berichtet die Kindernothilfe. Die
Kindernothilfe vergibt mit Unterstüt-
zung der Bank für Kirche und Diakonie
ein Preisgeld von insgesamt 5000 Euro
an die zwölf erfolgreichsten Action-
Kidz-Teams.

„Wir sind begeistert über dieses gro-
ße Engagement und sehr dankbar. Bei
den Action-Kidz zeigen Kinder, wie sehr
siedasschwereSchicksalihrerAltersge-
nossen bewegt und wie mit Ideenreich-
tum, Energie und Entschlossenheit
konkrete Hilfe möglich ist“, sagt Jürgen
Thiesbonenkamp, Vorstandsvorsitzen-
der der Kindernothilfe.

Seit 2007 fördert die Kindernothilfe
das soziale Engagement von Kindern
und Jugendlichen. Bei der Kampagne

„Action-Kidz – Kinder gegen Kinderar-
beit“ dreht sich alles um ausbeuteri-
sche Kinderarbeit und die Verletzung
von Kinderrechten.

Auch 2014 sucht die Kindernothilfe
Mädchen und Jungen, die sich über das
weltweite Problem der Kinderarbeit in-
formieren und die sich mit Aktionen
und Spendeneinsätzen gegen Kinder-
arbeit und für Kinderrechte einsetzen.
In diesem Jahr machen sich „Action-
Kidz“ für Kinder in Peru stark.

Die Kindernothilfe setzte sich seit
mehrals50JahrenfürNotleidendeKin-
der in 29 Ländern Asiens, Afrikas, Ost-
europas und Lateinamerikas ein. Laut
eigenenAngabenfördertsiefast1,5Mil-
lionen Kinder und ihre Familien.

Informationen im Internet:
www.actionkidz.de

Maik Nirca (von links), Fabio Fleisch und Timon Stolz verkaufen Kuchen und spenden den
Erlös für Kinder in Äthiopien. Dies war nur eine der vielen Spendenideen, mit denen 180
Fünft- und Sechstklässler der Zinzendorfschulen Königsfeld für die Kindernothilfe und ihre
Aktion „Action-Kidz“ Geld sammelten. Dafür wurden die Kinder nun mit einem Preis bedacht.
A RC H I V B I L D : Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Schüler sind echte Sammel-Könige
Fünft- und Sechstklässler der
Zinzendorfschulen werden für ihre
Hilfsbereitschaft belohnt

Die verlässliche Grundschule wird gemütlicher
Nach dem erfreulichen Erfolg auf dem Weihnachtsmarkt
verfolgt der Förderkreis der Grundschule Königsfeld im
neuen Jahr weitere Initiativen. Gerne unterstützte der
Förderkreis die Anfrage der Grundschule nach einem
Teppich für den Raum der Schülerbetreuung. Mit der
verlässlichen Grundschule werden die Grundschüler dort

in den Randstunden betreut und können spielen. Dafür
fehlte aber ein Teppich. Der Förderkreis konnte einen
Spender gewinnen. Dieser Teppich konnte nun der Grund-
schule übergeben werden. Dieser wurde von den Kindern
natürlich sofort freudig als neue Spielwiese eingeweiht.
B I L D : F Ö RD E RV E RE I N

Königsfeld (ara) Der Königsfelder Se-
niorenkreis des katholischen Alten-
werks veranstaltet einen Nachmittag
für Senioren am kommenden Dienstag,
4. Februar, 14.30 Uhr, im Königsfelder
Gemeindehaus. Informiert wird an die-
sem Nachmittag, wie technische Hilfs-
mittel ein komfortables und selbstbe-
stimmtes Leben im Alter ermöglichen
können. Ein Fahrdienst kann bei Fami-
lie Schulz unter der Telefonnummer
0 77 25/7 21 34 angemeldet werden.

Fahrdienst zum
Seniorenkreis

Königsfeld (ara) Der Königsfelder
Schauspieler Markus Stöcklin insze-
niert im Haus des Gastes am Freitag, 7.
Februar, 20 Uhr, einen Theaterabend.
Er spielt eine Solorolle in Patrick Süs-
kinds Stück „Der Kontrabass“. Erzählt
wird die Geschichte eines Kontrabass-
musikers, der die Aufmerksamkeit ei-
ner Musikerin sucht und mit einem
Skandal zu finden versucht. Der Eintritt
an der Kasse ab 19.30 Uhr liegt bei zehn
Euro, mit Gästekarte bei neun Euro.

Süskind-Stück im
Haus des Gastes

Südkurier, 30. Januar 2014


